
Vrkundliche Nachrichten ber die Be 
griffe „Abdankung“ und „Parentation“
aus den Irchenbuichern ro  Een bon

—1
Die Bemerkungen Schians i 12 and un eres Korre pondenz 

lattes über die „Abdankungen“ bei Beerdigungen die aus
Ka par Neumanns „Kurze Anleitung den gewöhnlichen Leich 
Abdankungen etC —— 327 macht geben moiu Veranla  ung, den
Gedanken noch mehr gu unter tützen mit dem auf die noch Qus 
 tehende Ge chichte der evangeli chen Beerdigung inwei icherli

hierfür noch viel Einzelmaterial habe  einerzeit
An 230 das ein   ägige Materia aus der Kirch

gemeinde Stroppen zu ammenge tellt Was un aber leider zumei
und auch kaum aus den Pfarrarchiven 3U gewinnen  ein bir.

das i t der iturgi che Aufbau und überhaupt der Verlauf der
Begräbnishandlung IN ihren Einzelheiten und deren olge anz
be onders Ird Ee3 ennes Erachtens darauf ankommen, daß die
Begriffe Leichpredigt Sermon Abdankung, Parentation Ab 
kündigung U nach ihrem we entlichen Inhalt fe tge te werden.
Schian wirft die rage auf „Wir die Vermutung 3u gewagt
 ein, daß der Breslauer rau au auf andere egenden ewirkt
hat?“ Ich bin geneigt, die Frage  o zu beantworten, daß man jedenfalls

auch luUl ähnliche Beeinflu  ung von kirchlicher Sitte wie wir  ie
etwa der Gegenwart von der Groß tadt aus auf die Provinz beob 
achten können  chwerlich vor 200 Jahren Ird annehmen dürfen
Minde tens i t N M den ver chiedenen egenden die mit den
egriffen „Sermon, Abdankung, Parentation“ verbundene eierlich 
keit ehr ver chieden gedacht Ind enn iellei zugeben
kann, daß Uunter „Sermon“ mei die einfache Rede, Uunter „Leichen 
redigt“ Eln Trauergottesdien t IN der II  2 ver tanden wird E
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wei en die Begriffe „Abdankung“ und „Parentation“ in den ver 

 chiedenen egenden große Ver chiedenheit auf und en  tarke
Wandlungen durchgemacht. (Vergl. meinen Auf atz Im Bod III
be onders 233 —236.)

kann zur Sache wenig neue Material hinzufügen.
Da ich aber weiß, wi wertvoll Uunter Um tänden auch nur wenige
urkundlich beglaubigte orgänge  ein können,  o C  e ich die
wenigen ausführlich be chriebenen Leichenfeiern nach den ie igen
Kirchenbüchern zu ammen.

Ohne Zweifel hat Ka par Neumann Recht,  agt
„Eine Leich Abdankung i t keine Leichenpredigt.“ Die e Abdankung,
deren  e noch viele ehalten, ehe eln gei tliches Amt be 
kleidet, rei eit zurü Für mich i t  ie Aam agend ten als

In e ien bei Adligen und Standesper onen ezeugt durch
Hans von Schweinichen Bü ching. II 195) Der ode  0 des
Melchior von Kottwitz auf Siegda 1585 i t In dem Stroppener
Kirchenbuch bezeugt, aber nichts von einer Abdankung darin
gemerkt. Schweinichen aber chreibt: „Den Januarii bin ich
von den von Kottwitz zur Sittau 3u ret Hrn atern, elchior
von Kottwitz, Begräbnis ebeten worden; ich enn große
Freunde ihnen atte, habe ich eS ihnen nicht ab chlagen ollen,
auch ruppen auf dem Ofe die Abdankung etan.“ Hier
aben wir eS al o mit einer fe t tehenden bei vornehmen
Per onen zu tun, die minde tens 150 Iũ  ahre be tanden hat Die e

be tand ana  chon 40 6.  ahre vor dem 30jährigen Kriege In
un erem Kirch piel. Sie war au nach dem Kriege nicht ver 

x   unden. Allerdings egegnen wir der ausdrücklichen Erwähnung
der elben in un ern Kirchenbüchern bis um 1690 nul äußer t
 elten. Allein das i t kein Beweis, daß  ie nicht exi tiert 0  E
Die Eintragungen  ind ämtlich bis dahin kurz und knapp gehalten.
Bei den vielen adligen Todesfällen lautet die Eintragung Jahr
zehnte hindurch: „i t mit chri tadligen ceremonien“ begraben oder
beige etzt worden. Die ei etzung ge chah oft er t Nonate nach
dem Tode Die  ogenannte Abdankung aber hieß dann auch Paren 
tation und ge chah, wie die folgenden Eintragungen urkundlich be 
 tätigen werden, bald im Hau e und bald HNi der I  E, und zwar
I Verbindung mit den von den Gei tlichen gehaltenen Leichenreden.
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1694. „Den Mar abends umb Uhr  eelig Sackershöf
nt   affen der hoch Edelgebohrne Herr an von Frobelwitz undt
Ellgott auf Sackersheve gKet 43 ahr 48 woch i t den 27 Mai
nit emer Station Predigt  o der Herr Diaconus gehalten, auch
mit Leichenpredigt von Sen Pfeiffern, ambt parentation,
So der Herr bon Döb chü tz der Kirchen
gehalten, am anderen adelichen SrEInOnIle an ehnlich eerdig
worden. .

1689 „Den 12 Augusti mortuus zu agat  der Hoch 
wohl Edelgebohrne Ritter und Herr, Herr Erdmann von ledeba
und Zwippendorf, Herr auf Iũ  agat chütz, Ra chewitz, idlawe,
Langawe, Kodlewe, Lab chütz und Klein Klie chwitz, de  en Leichen
Procession allhier den 19 Ctobri gehalten worden Die ei
wurde en von der Stroppi chen Schulen be ungen, von le t
gem Herrn Diacono a e elne Station Predigt gehalten und
 o dann nach 10  en ierher begleitet,! da noch ernne Leichen
Predigt Uund Parentation gehalten worden. Der Körper Ie
ndeßen 3u agat chů ver arget, biß der andere Sarg, der IN der
Procession getragen worden, wiederumb hinaus gehole worden,
darein hernachmahls der Körper gethan und nach Prausnitz die
Gruft geführe worden aet 42 Jahr 20 0  en

1689 „Den October OTH media pOS quartam
promeridianam mortuus, den ezember Sepultus Herr
Johann Chri tian von Unruh und Weng tadt, Herr auf Alexander -
witz, alt Jahr, 0  en Tage  ich  einem
Sterbetage nach La erwitz? führen la  en, QL da el und wurde
die Leiche M die Reu erbaute ru hinter dem QT Uunter die
Treppe ge etzet

Oetober wurde1693 „Den 22 chri tadlichem
Die e Nachricht i t in   n be onderem EeL weil

hier hören, QE die evangeli che Predigt anläßlich Ener Beerdigung An

Cnem Ort geduldet wurde, der Enem der evangeli chen Gottesver
ehrung beraubten Lande lag Jagat chütz gehörte irchlich 3u raus 
Ni Die Evangeli chen  uchen als Zufluchtskirche auf

Auf ne andere Praxis  cheint der Fall Unruh Alexanderwi
—  —  troppen,3u euten, en ich deshalb auch mitteile. A erwi gehörte 3u

Alexanderwitz aber lag IuI Trachenbergi chen.
15
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Brauche nach mit einer Station Leichen Predigt und Paren 
tation beerdigt der Weyl HochEdel Wohlgeborne Herr, Herr Sigmund
von Köckritz und Friedland, Herr auf Ellguth, Pathendorf und Schmarker

na  em Er den Juni die es Jahres
umb Uhr Ver  ieden. Die el wurde den I~  uli deß Abends
ganz von Ellguth herauff gebracht, bei der Windmühle mit
der ule von den Gei  ichen angenommen, und hernach Uunter
Glockenklang, doch ohne Ge ang In die neu Tbaute orfer ru
ge etzet, da  ie  o ange biß nach gehaltener Leichen Procession
ge tanden, hernachma einge arget und in die guther ru ge 

aetworden, welches den October 3u Abend ge chehen.
67 Jahr 13 ochen.“

1693 „Den 12 November vurden die Chri tadlichen
Leichen Solemnia mit Station-Leichenpredigt und Parentation
gehalten dem Hoch und Wohlgebohrnen Ritter und Herrn, Herrn
1h0 von ledeba und Zwippendorf, Herr auf Zwippendorf,
a chewitz, idlawe, at chütz, Langawe und Kodlewe,
nachdehm Er den Augusti 3u ver torben, und e  en
hochadl Körper alßbald den Augu ti deß Abends unter Glocken —
ang aber ohne Ge ang In die Gruft beyge etzet worden aet
69 Jahr 7

1694 „Den Juni ittag umb Uhr ar 3u
Grottke Mt Frau Heleng von 4  hu gebohrne von Latowskin
aus dem Hau e Kawallen, des Wittib, burde bald den
Juni deß Abends 1  e beyge etzet n das neugebaute gemauerte
rab auf den Kirchho zu ihrem eel Herrn, der Leichen Process
aber wurde den 21 October mit einer Station-Predigt m Hofe

G 2 und Leichenpredigt Un gehalten.
aet 71 Jahr 34 0  en Tage.“

1694 Den 15 October ar zu Gellendorf Tit
Herr Baltha ar Ori von Q  1 und Gaffron, Herr auf
Gellendorf, alt 37 Jahr 0  en Tage Die el  e wurde
den 18 Ejusd. Weggeführt und zu edzibor Hi die Väterl Grufft
beyge etzet, Weiter i t Ihm ernach ke U N gehalten
worden

1695 „Den Aprilis mortua die Weyl 9°  &
Wohlgebohrne Frau, Frau nuna Ro ina gebohrne vbon Pannwitz,
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des Herrn Hannß Friedrich von Deb chütz, Herrn 3u Peru 
 chen geliebte Frau Gemahlin, ging, nachdehm Sie ein Söhnlein
den Tag gene en, welches auch den 23 ril getauffet wor 
den, mit einer m Mutterleibe ver chlo  enen albereit todten Leihes 

unter, und wurde rau den 27 deß Abends in die
Hochadlige ru mit ang und Ge ange und einer Oollecte bey 
e etzet 6e  0 35 ahr Der Hochadl Leichen Process Urde
hernach den 21 uli in die em Jahre gehalten mit einer Station
Leichen Predigt und nk

1696 riedri Wilhelm von Fehrenthei auf Schilkowitz zu
Wer ingawe eerdigt. „eine Leichen Sermon gehalten vorm Altar.“

1696 Frau nngd Sabina von Deb chütz, geb von Glaubitz
„humata Statione t Funebr OConcione“.

1697 Frau nna Maria tickrathin, geb Mut chelnitz
„humata TII vor dem Altar.“

1698 „Den 22 Januarii wurde ein ri tfreiherrlicher
Leichen Conduet gehalten der E Hoch  und Wohlgebohrnen
Frauen, Frauen Johanna Margaretha Freyin von Reichenbach,
gebohrnen von Sehdlitz, des emahlin, velche den
Oktober, Abend Uhr ver trichenen 1697 Jahres 3u
Jagat chütz, da Sie einem ochzeitl. Ehrenfe te beygewohnet, urd
einen unvermittellen OS  ock und Schl  flu le e elt ge egnet

Die Station-Predigt Urde zu Klein Peterwitz!) Um E,
die Leichen Predigt aber und Parentation wurde hier uIn der
Kirche gehalten. Die el  e wurde auf etliche Tage ins Gewölbe über
die Sdorfer ru ge etzet, nachgehends aber, nämlichden Januarii
nach Sieben en Mn die da elb t bereitete ru abgeführet.“

„Frau Hedwig Sophia von iedebach, ge torben den
30 März „Die Leichen Solemnia wurden den Mai S.

Stationale, Concion. Funebr. ot Parentatione gehalten.“
1704 „Den Januarii früh 74 auf Uhr mortuus,

den 23 Februar humatus C. Statione, OConeione et Sermone (9
Herr Chri toph Heinrich von Deb chütz und Schadewald, Herr 3u
Markli  a, Schadewald, und Kapat chitz.
weniger wochen.

aet. 47 J  ahr

0 Wieder ein Ort im Praußnitzer Kirch piel, Do die evangeli che
Predigt ge tattet wurde

15*
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1702 „Den Martii vor Dn Invocavit wurde mi Ge 
nehmhabung des Herrn OCollatoris und derer Herrn Kirchenvor teher
an der Ambts Predigt enne edächtni Predigt
gehalten, der e²h HochEdel Wohlgebohrenen Frauen, Su anna
Helena Langenauin gebohrnen von Rößlerin, Frauen auf ellen 
dorf des Gemahlin, velche den Februar die es Jahres
zu Kaltenbort chen Im Herrn ent chlaffen eren Cörper
nach Medzibor die Gruft 3u Ihrem Er ten eherrn gebracht
worden, doch wurde e8 mit olcher Predigt al o gehalten
daß vor der Predigt das Gloria intonirt Epi tel und Evangelium
vor dem Altar gele en der Glaube ge ungen und das Evangelium

Exordio ertklare Uuud nachgehends Practatione zum Text
ge chritten wurde, welcher dazuma gewe en Cor 10 13 ott
i t getreu ete Nach der Predigt i t die gewöhnliche Begräbniß
Oollecte ge ungen und der egen ge prochen worden orauf
lsdann Parentation v oO d e H Diacono
Substituto gehalten worden Die Communion Urde gehalten,
ehe zum Gottesdien t eingeläute worden Welches zuLr Nachricht
ver ichert worden, eil vor die em dergleichen Gedächtniß Predigten!
allhier nicht V  1 gewe en

1704 „Den 30 Ma!i früh halb hr mortuus, den 11
Juni wurde mit ener Leichen Predigt Uund E

beym Y M die Hochadl Gruft beyge etzet Herr George
Ern t von Carnitzk der Jüngere, Herr auf Pavel chewe RKet
36 ahr Wochen Tage

1706 Barbara Marianna von Kottulinsky, geb von
ey  1  V ge t Februar eerdigt den März 50 On t.
GTM

1706 Franz 0 von Latowsky, ge torben den 14 Mai,
beerdigt den Juni 570 Concion. t Serm.“

1706 Chri tian Friedrich bon Koch und Ludwigsdorf.
ge t den Mai, eerdigt den 17 Juni 50 ST vor dem
Qr

— Es werden Aum 1720 noch 3weir Gedächtnispredigten Unter
Genehmigung der Behörde erwähnt die ene ohne die weite mi
Enem Opfergang
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1706 Ufanna Margarethe von Bock, geb Stößel ge
 torben den Vil, „den Maji humata OnC t Serm.“

1707 „Den Maji Mmortua, den 17.3Ejusd. humata
Conç. t GTM Fr Maria Helena gebohrne von Glaubitz,

Herrn ranz — — von Latowsky wurde
herein auff den Kirchhof begraben.“ ema 8

1708 „Den 10 Januarii ar und wurde ISbald
den 12 Ejusd Hi die Hochadl. ru 1 beyge etzet, den Mai
aber die Solemnia gehalten mit Station-Leichen Predigt und

N Herrn Hans von Kottulinsky Herrn auf
orf und Klein-Bree en und der Stroppi chen Kirchen
in die Jahr gewe enen treuen Vor teher.“

1709 „Den September ar Fr Barbara Heleng
Rotenburg, geb von Frobelwitz, „deren Leichen Solemnia G. OnC
Stationali, Funebri t Parentatione den November de 
halten worden. 46

1711 5/  ranz Albrecht vbon Latowsky „Oblit den 30 Anu-
arii sepultus den 17 Febr C. Conc. Funebri 81t Sermone.“

1711 *„  eorg Sigismund von Rotenberg „Obiit den 12
Martii Sepult. den 20 April nmit Statione des Herrn
Diaconi, Concione Funebri.“

1711 „Frau Anna Katharina von Karnitzky „Obiit Uun!I
Sep den 25 Juli COnec Funebri, àbione, 6t

Parentatione Dn die Mauschwit 2.“
Im 0 1711 nden Dir auch bei einigen bürgerlichen

Per onen die Parentation Allerdings i t die Frau Su anna
Schulze Herrin auf it ch Sie ar den Augu t. Die
feierliche Beerdigung 570— OConcione Funebri et Parentatione“
and er t Oktober 0 Dann wurde der 10 Septe mber
In Trachenberg ver torbene Kauf  und Handelsmann eorg Schröter
hier anl 16 September 56. concione Funebri t Parentatione“
eige etzt. edoch muß der Begriff „Parentation“ jetzt  chon eine
Wandlung durchgemacht haben und kann nicht mehr ohne Weiteres
mit der „Abdankung“ arallel ge etzt werden Das bewei t eine
charakteri ti che Eintragung von 1714

1714 „Herrn George Friedrich Jä chke's, Kay erl. ur
gewe enen Medici Pestilentialis in Wien, eel und Fr nng
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Ro ine geb Vogelin Söhnchen 0 Friedrich, Obiit den
Septemb alt 2 Jahr wochen Tag 12 Stunden, Sepult.den Ejusd 6. concione Funebri Dn Collegae t Paren-
tatione Dn Johannis a chke, Pastoris Rimbergensisherein auf dem Kirchhof.“

1715 „Der entzel von 0  I  L Herr auf rum 
pach Obiit 30 juni. Die Leich ceremonien wurden gehaltenden 15 Aug alß mit einer rauer Rede 3 U KrumpachUIm Hofe, und hier un der  e eine Gedächtniß Predigt und Parentabt:“

1716 „Die eil Wohlgeborne Frau, Frau nna agda lena Mut chelwitz, geb Aulogk, Erb und Lehnsfrau aufWer ingafe Obiit Dezember 1715 und
den Februar 1716 die Solemnia gehalten, MN Wer ingawemit Station-Leichenpredigt und Abdankung. Die Station Predigthat Herr Mag Friedrich rn 0 Diac In roppenund Pastor in Wer ingafe, die Leichpredigt Nit Herr MagAbraham jä chke, Pastor 1 Senior In roppen, die A b da M:·
kung eun junger Herr v. Lehmberg und Klein Wilkawe,Herrn Gei tliche  ind noch mitte Im ProOocCess gangen, alßHerr Davied Seiffert, DPasb. in Polg en und Herr Jeremiaß no
Past. m Ba chin, Bay Stroppi cher Kirchen  ind der 0  EeeFrauen, Frauen Mut chelnitz geleute den Dezember eine
Stunde, hernach vom bis Dezember alle Tage unden,und den Februar bis zum 6. ten 3zUum Leichprocess alle Tage2 Stunden, Und bey letzterer Abkündigung eine Stunde,  ind 24
Stunden, eine Stunde mit Pul ten,  ind zu ammen 72 Vaet 43 2  ahr, 28 Wochen und Tage.“

1717 „Zwei Fräulein von Kottulinsky beerdigt mit
„Station Leichenpredigt Und arentat.“

Auch bei Beerdigungen aus den Pfarrhäu ern werden „dieLeichen Ceremonien gehalten“ un zwar ebenfalls „mit Leichen redigt und Abdankung.“ Als Kurio um  ei mitgeteilt die Ein —
ragung über die Beerdigung eines totgeborenen Pa torenkindes mit
Sermon. 1718 „II Herr Mag Friedrich Ern t ScholtzesDiaconi in Loppen und Pastor V Wer ingawe, Pit FrauenSu anna Eli abeth Scholtzin, geb Linkin den 17 April gu lachte



32—2—2—9. —  —ß7.— Totgebohrnes Söhnchen eerdigt den Sermone. Das
Leichel ard bey das Althar ge etzt mit Lichtern herum auf dem
Qr brannten die Kertzen.“

Von 1720 etwa hören le e feierlichen Leichenbegängni  e fa t
auf
Wenn die e El feierlicher Beerdigungsakte, die eben

doch Nur ein Men chenalter mfa  en, grade nach ihrer Art rüfen
urchgeht, o geben  ie gewiß nach mancher Seite hin Auf chluß
über die be tehende 7 eben o auch über viele ielfache Schwan 
kungen, denen die Sitte, naturgemäß durch den Einzelfall bedingt,
bei Begräbnisfeierlichkeiten unterliegt. Daneben aber  cheint eS
berechtigt 3u behaupten, daß enn auch nich der Begriff „Abdan 
kung“ die ende des 18 Jahrhunderts eine Wandlung n der
hie igen Gemeinde durchgemacht,  o doch  icherlich  chon der Begriff
„Parentation“, der M mehreren  päteren en nicht mehr den elben
Inhalt wie früher 3u Aben  cheint, abgeblaßt i t Immerhin
verden jene Nachrichten für eine Ge chichte des Begräbniswe ens
manchen wertvollen Fingerzeig geben können, zuma auch noch
einige bemerkenswerte Bräuche, die nicht  o allgemein ekannt  ind,
In un eren Eintragungen erwähnt  ind

S  Een Rademacher.


